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Freiburg , 18 . April . Der Erbgroß Herzog
ist am 17 . Abends gegen 11 Uhr , von einer
für die späte Stunde sehr großen Menschenmenge
lebhaft begrüßt , hier angekonimen , uni die Ge¬
schäfte des Divisionskommandos sofort zu über¬
nehmen . Heute ist die Stadt aus diesem Anlasse
reich beflaggt . Die Frau Erbgrotzherzogin und
der ganze Hofhalt des hohen Paares werden
gegen Ende des Monats eintreffen .

Hohenwettersbach , 20 . April .
Gestern Abend H10 Uhr ertönte im hiesigen
Orte Feuerlärm . In dem Oekonomiegebäude
des Jakob Goos war Feuer ausgcbrochen ,
welches in 2 Stunden auch die angrenzende
Scheuer des Freiherrn von Schilling zerstörte .
Nur dem energischen Eingreifen der Lösch¬
mannschaften von hier , Grünwettersbach und
Palmbach ist cs zu danken , daß das Feuer
keine größere Ausdehnung gewann . Auch die
Gegner der Wasserversorgung des Alb - Pfinz -
Plateaus haben gesehen , was bei einem solchen
Unfall eine reichliche Wasserversorgung leistet .
Der Schaden dürfte sich auf 6000 Mk . belaufen .
Mobilien und Fünftel sind versichert .

— Was an Apotheken verdient wird !
In dem Orte Weingarten bei Durlach wurde
dieser Tage die Apotheke um den Preis von
115 000 Mk . an einen Herrn Schenzer in
Darmstadt verkauft . Der bisherige Besitzer , Herr
Otto , hatte dieselbe vor etwa 8 Jahren um den
Preis von 65 000 Mk . erworben .

Deutsches Reich.
* Das Kaiserpaar reiste mit großem

Gefolge am Dienstag Abends 10L Uhr vom
Anhalter Bahnhofe in Berlin nach Rom ab .
Die Reise ging über Leipzig , München , Kufstein ,
den Brenner , Ala u . s. w . ; eine offizielle Be¬
grüßung der Majestäten fand während der Fahrt
durch Deutschland und Tyrol nirgends statt .
Dagegen erfolgte am Donnerstag früh in
Chiusi die offizielle Begrüßung des erlauchten
Paares durch den ihm entgegengesandten Spezial¬
vertreter des Königs von Italien .* Drei Mal hinter einander seit seinem
Wiederzusammentritte nach Ostern hat sich der
Reichstag für bei chlußunfähig erklären
müssen — da erscheint es in der That an der

Zeit zu sein , daß ein solches säumiges Par¬
lament nach Hause geschickt wird . Denn sowohl
im Verlaufe der vorigen Freitagssitzung , wie
auch in demjenigen der nächstfolgenden Sitzung
vom Montag hatte die Beschlußunfähigkeit des
Hauses festgestellt werden müssen , und schon
am Dienstag wiederholte sich dieses klägliche
Schauspiel abermals . Glücklicherweise gelang es
wenigstens in letzterer Sitzung , vor Eintritt
dieses fatalen Moments noch den wichtigen Ge¬
setzentwurf , betr . den Verrath militärischer Ge¬
heimnisse , in zweiter Lesung zu erledigen . Bei
der Berathung des grundlegenden Z. 1 gaben
die Redner der Freisinnigen , der Nationalliberalen
und der Sozialdemokraten den schweren Be¬
denken ihrer Fraktionen gegen die weitgehenden
scharfen Bestimmungen der Vorlage Ausdruck ,
wobei der sozialdemokrarische Abgeordnete Stadt¬
hagen zugleich einen Vorstoß gegen den Mili¬
tarismus unternahm . Bei der Abstimmung über
den Z. 1 nahm der Reichstag zunächst die
mildernden Amendements der Abgeordneten I) r .
Marquardsen ( nat . - lib .) und I )r . Gröber an ,
lehnte jedoch den Antrag des freisinnigen Ab¬
geordneten v . Bar , cs möge in dem Gesetz ein
Unterschied zwischen Beamten und Nichtbeamten
gemacht werden , ab . Bei der alsdann folgenden
und namentlich vorgenommenen Abstimmung
über den so veränderten 8 - 1 wurde derselbe
mit 153 gegen 57 Stimmen genehmigt .
Charakteristischer Weise begrüßte das Haus
diesen Beweis seiner vorläufigen Beschlußfähig¬
keit mit Beifall — die Herren schienen so etwas
gar nicht erwartet zu haben ! Die weiteren
Paragraphen des Gesetzes fanden unverändert

'

Annahme ; in der Debatte mußte Präsident v.
Levetzow den Sozialdemokraten Stadthagen
wegen seines leidenschaftlichen Auftretens zur
Ordnung rufen . Schließlich sollte noch über
§ . 302 s der Wucherges ^tznovelle abgestimmt
werden , die Abstimmung ergab indessen die An¬
wesenheit von nur 167 Mitgliedern und hier¬
mit erneut die Beschlüßunfähigkeit des Hauses .
Am Mittwoch standen die verschiedenen Anträge
zur Strafprozeßordnung aus der Tagesordnung .

* Mit dem Kompromiß zwischen dem
Reichskanzler und der Centrumspartei
in der Militärfrage , von welchem in den
letzten Wochen so viel die Rede war , scheint cs
doch nichts zu sein. Es heißt , Herr v. Hnene ,

Jerrilleton . 5)

Der Schuldige .
Krrminalnovclle von W . Roberts .

( Fortsetzung .)
„ Der Diener ist sehr stark durch Chloroformbetäubt und unter Umständen auch zu retten, "

rief der kluge Gcrichtsarzt . Er riß dann die
Fenster des Zimmers auf , daß frische Lust
hcreinströmen konnte und begann Wiederbelebungs¬
versuche mit dem Betäubten anzustellen . Gleich¬
zeitig rief er einem zweiten inzwischen noch herbei -
gekommencn Arzte zu, sich des schwer verwundeten
Kommerzienraths anzunehmen .

Homburg schlug wirklich nach einer Weile
die Augen auf , blickte aber wie irrsinnig um
sich und war noch so schwach , daß er kein Wort
reden konnte.

„Dieser Zustand tritt nach schweren Ohn¬
mächten immer ein, " tröstete der Arzt den
Staatsanwalt , „ und wir dürfen die Hoffnung
nicht aufgeben , den Herrn Kommerzienrats ) zuretten . "

flößte dem Verwundeten wiederholtstärkenden Wein ein und nach einiger Zeit wurde
sein Befinden ein besseres .

Auch der betäubte Diener athmete wieder
leise , lag aber immer noch wie todt auf seinem
Bette .

Der Staatsanwalt und der Kriminalinspektor
hatten inzwischen noch das Verbrechen des
Raubes und Diebstahles im Hause des .Kom¬
merzienraths festgestellt .

Der Geldschrank desselben war durch ge¬
schickte Hände , vielleicht gar mit dem Homberg
entwendeten Schlüssel geöffnet und eines großen
Theiles seines Inhalts beraubt worden . Sonst
hatten die Räuber andere Werthgcgenständc , wie
Uhren und Juwelen , unberührt gelassen.

„ Es sieht aus , als wenn keine Professions¬
diebe die Unthat begangen hätten, " flüsterte der
Kriminalinspektor leise dem Staatsanwalte zu,
„ denn es macht fast den Eindruck , als ob eine
mit den Lokalitäten sehr gut vertraute Person
die That vollbrachte . "

„Dies ist auch meine Ansicht," bemerkte der
Staatsanwalt , „ und wir werden auf alle Per¬
sonen , welche in Hombergs Hause verkehrten ,
ein scharfes Auge haben müssen.

"

„Diese Maßregel würde nach meiner Ansicht
allerdings viel zu weit gehen, " cntgegnete der
Kriminalinspektor , „denn im Hause des unglück¬
lichen Kommerzienrathes verkehrten viele Per -

i-cknrn, flbx v<? xrciocflMtläicvier -
stvtzxattli-tzf deren Ncnvi k> P^.
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, der Träger der betreffenden Unterhandlungen
i des Centrums mit der Regierung , habe am
j Schlüsse der am Montag abgchaltenen Fraktions -
j sitzung des Centrums seiner Ueberzeugung Aus¬
druck verliehen , daß eine Verständigung kaum
>mehr zu erreichen wäre . In Berliner par¬
lamentarischen Kreisen soll man überhaupt ein
Kompromiß nicht mehr für möglich halten . —
Die Berathung der Militärkommission über den
Gtöbcr '

schen Bericht soll an diesem Freitag
beginnen .

Berlin , 16. April . Die neuerdings ver¬
breitete Meldung , der Reichskanzler sei jetzt
bereit , die Zustimmung des Ccntrums zur
Militärvorlage mit der Bewilligung der
Wiederzulassung der Jesuiten zu erkaufen ,
entbehrt , wie wir auf Grund zuverlässigster Er¬
kundigungen versichern können , nach wie vor
jeder Begründung .

— Fusangel ist am Montag zum ersten
Male im Reichstage anwesend gewesen ; seinen
Platz nahm er auf einer der Bänke des Zentrums ,
von einzelnen Mitgliedern dieser Partei freund¬
lich begrüßt . Auch v . Stumm war am Montag
zum ersten Male nach seiner Krankheit im
Hause anwesend .

Berlin , 19 . April . Ahlwardt überreichte
dem Präsidenten des Reichstags einen neuen
Antrag in Bezug auf seine „ Akten ", der wie die
andern zurückgewicsen wurde .

Mainz , 17 . April . Nachdem der Düssel¬
dorfer Stadtrath , wie bekannt , die Genehmigung
zur Aufstellung eines Heine - Denkmals in
Düsseldorf , der Vaterstadt des Dichters , ab -
gelehnt hat , legte der Oberbürgermeister von
Mainz , I )r . Oechsncr , heute den Stadtverordneten
den Antrag vor , das Denkmal für Mainz zu
übernehmen . Das Kollegium verwies den Antrag
durch Mehrheitsbeschluß an die „ ästhetische
Kommission " .

— Aus der Pfalz , 19 . April . In
Germersheim ereignete sich in der sich dort
gegenwärtig aufhaltenden Falk 'schen Menagerie
ein aufregender Vorfall : Die Löwen¬
bändigerin , Frl . Falk , wurde beim Betreten des
Käfigs von einem Löwen angcfallen , zu Boden
geworfen und durch mehrere Bisse des Thieres
lebensgefährlich verletzt .

Stuttgart , 19 . April . Die Kammer der
Abgeord neten verhandelte heute üb er die Be¬

tonen aus den besten Ständen , Bankiers , Groß -
kaufleute , Offiziere , Beamte , Künstler und Hof -
schauspicler . Gegen solche Männer , welche zudem
Hombergs edle Freundschaft genossen, kann man
doch keinen Verdacht haben . Außerdem ist es
für uns Kriminalbeamte furchtbar peinlich , solche
Leute , von denen höchst wahrscheinlich alle un¬
schuldig an dem Morde sind, einer Beobachtung
zu unterziehen ."

„Nun , auf dem Gebiete der Verbrechen
kommen zuweilen die unglaublichsten Dinge vor ,
Herr Inspektor, " antwortete der Staatsanwalt ,
„ und es ist unsere Pflicht , alle Möglichkeiten in
Berechnung zu ziehen , zumal wir hier an der
Stätte des Verbrechens nicht den geringsten An¬
halt für die Entdeckung des Missethäters bis
jetzt fanden ."

„ Ich werde meine Pflicht thun , Herr Staats¬
anwalt, " erwiderte der Kriminalinspektor dienst¬

fertig , „und auch meine Gehilfen entsprechend
instruiren . Ich vermuthe , daß eine liederliche
untergeordnete Person , welche vielleicht mit
Hombergs Diener befreundet wär und deshalb
oft hier in ' s Haus kam , den Raubmord be¬
gangen hat . Gestern hat Herr Homberg , wie ich
bereits erfuhr , seinen Geburtstag gefeiert , und
da war wahrscheinlich eine günstige Gelegenheit
vorhanden , daß sich der Verbrecher in das Haus



schwerde des suspendirten Oberbürgermeisters
Hegelmaier in Heilbronn gegen das Mini¬
sterium des Innern wegen angeblicher Will¬
kürlichkeil . Die Kommission beantragte den
Uebergang Zur Tagesordnung , welche denn auch
schließlich , nachdem die Abgeordneten Göz und
Haußmann ( Gerabronn ) das Verfahren der
vom Minister des Innern v . Schmid ver -

theidigtcu Regierung getadelt hatten , mit 74

gegen
'

10 Stimmen angenommen wurde .

Sigmaringen , 19. April . Der Ostflügel
des fürstlichen Residcnzschlosses ist völlig
cingeäschert ; dagegen ist, wie sich jetzt erst heraus¬
stellt , vieles werthvolle Mobiliar gerettet .

München , 20 . April . Der Groß Herzog
von Luxemburg erlitt kürzlich aus Schloß
Hohenburg einen Rippenbruch ; er erkrankte ,
wenn auch nur unerheblich , bei seiner gestern
erfolgten Ankunft in München . Völlige Erholung
nach der Rückreise des Großherzogs nach Hohen¬
burg dürfte demnächst erfolgen .

SüNvelz .
Bern , 19 . April . Nach einer amtlichen

Bekanntgabe wird das Deutsche Kaiserpaar
am 2 . Mai in Luzern eintreffen , wo cs von
drei Bundesrathsdelegirten empfangen und
begrüßt wird . Die Herrschaften werden , wenii
die Witterung cs erlaubt , um 10 Uhr Vor -
mitags auf dem Dampfer eintreffen und un¬
gefähr bis Mittags hier verweilen . Es wird den
Majestäten ein Frühstück angeboren werden . .
Die Weiterreise erfolgt über Baden . Drei höhere
Offiziere werden die Majestäten bei ihrer Reise
durch schweizerisches Gebiet begleiten .

Belgien .
* In der bedenklichen Arbeiterkrisis in

Belgien ist ein plötzlicher Umschwung zum
Bessern eingetrcten . Die Arbeiterführer haben
die streikenden Arbeiter in einem Manifest zur
Einstellung des Streiks aufgeiordcrt und ist das
Manifest zur Stunde wahrscheinlich schon in
Wirksamkeit getreten . Bestimmend für dieses
Einlcnken der belgischen Arbeiterführer gerade
im Moment , wo von dem gewalrthätigen Streik
nur noch ein Schritt bis zum Ausbruche einer
wirklichen Arbciterrcvolution zu sein schien , war
die in der Deputirteukammcr am Dienstag mit
großer Mehrheit erfolgte Annahme des Antrags
Dysscu , betr . die Einführung des sogenannten
Mehrstimmensystems bei den allgemeinen Wahlen .
Hiermit kommt die Volksvertretung den
Forderungen der Arbeiterpartei in Betreff des
allgemeinen und gleichen Stimmrechtes wenigstens
in etwas entgegen , aber freilich haben die Ar¬
beiterführer in ihrem Manifest bereits erklärt ,
mit diesem Zugeständnis sei das belgische Volk
noch nicht zufrieden . Dasselbe werde vielmehr
erst dann ruhig sein , wenn eS das allgemeine
Stimmrecht in vollem Umfange erlangt haben
werde .

* Bei der Kongoregicrung in Brüssel
ist unter Vorbehalt die Nachricht vom angeb¬

lichen Tode des bekannten Expeditionsführers
van Kerckhoveu eingcgangen .

Brüssel , 20 . April . Eine ministerielle
Verfügung untersagt die Einfuhr aller Spreng¬
stoffe nach Belgien . Zur Ueberwachung werden
an den Grenzen besondere Maßnahmen angeordnet .

Gttglsud .
* Die Gefahr eines allgemeinen Ausstandcs

der englischen Dockarbeiter scheint be¬
seitigt zu sein. Der Präsident des Handels¬
amtes , Mundella , hat in den Streik der Dock¬
arbeiter zu Hüll vermittelnd eingegriffen und
sind hiervon gute Früchte zu erwarten . Die Bei¬
legung des Hüller Ausstand würde natürlich
den Ausbruch des geplanten allgemeinen Streiks
der englischen Dockarbeiter hintanhalten .

Ataklerr .
Rom , 20 . April . Der mit den deutschen

und italienischen Fahnen geschmückte Sonderzug
des deutschen Kaiscrpaares fuhr pünktlich
um 12 Uhr 50 Minuten in die Bahnhalle ein ,
wo unter einem roihen Baldachin der König
und die .Königin von Italien mit sämmtlichen
Prinzen , umgeben von ihrem Hofstaat , den
Ministern , dem deutschen Botschaftspersonal
und einigen geladenen deutschen Damen und
Herren , das Herrscherpaar erwarteten . Der
Kaiser erschien während der Einfahrt in Garde -
Husaren - Uniform , heiter aussehcnd , am Fenster .
Nach herzlicher Begrüßung der Gäste durch
das italienische .Königspaar überreichten deutsche
Mädchen der Kaiserin , die ein Helles Kleid trug
und frisch und freundlich drcinschaute , einen
Blumenstrauß . Hierauf folgte die Vorstellung
des beiderseitigen Gefolges . Um 1 Uhr 15
Minuten verließ der aus zwölf Hofwagen und
mehreren anderen Wagen bestehende Zug , von
der königlichen Hundertgarde geleitet , den
Bahnhof . Jur ersten Wagen hinter zwei vorauf¬
fahrenden Adjutantenwagcn saßen der Kaiser
und der König , im folgenden die Kaiserin und
die Königin . Von der Piazza di Termini "durch
die Via Nazionale bis zum Schloß wurden die
langsam fahrenden Herrschaften von der nach
Hunderttausenden zählenden Menge jubelnd
begrüßt und dankten sichtlich erfreut . Kurz
nach 1 Uhr 30 Minuten erreichte der Zug das
Schloß . Das Wetter ist sonnig . Die Stimmung
in der Stadt überaus belebt . Auf dem ganzen
Wege wurden das Königspaar und seine kaiser¬
lichen Gäste von der Bevölkerung warm be¬
grüßt , mit Händeklatschen und Hochrufen . Die
Begeisterung erreichte ihren Höhepunkt , als nach
der Ankunft im Oziirinal das Kaiserpaar mit
dem Königspaar sich ans dem Balkon zeigte.
Die Herrschaften dankten herzlichft nach allen
L -eiten . Als die Damen und König Hnmbcrt
den Balkon bereits verlassen hatten , wandte
sich der Kaiser nochmals freundlich grüßend um ,
worauf ein neuer Begeisterungssturm ansbrach .

Balkan !? irlbirrfel .
* In Serbien ist die Lage nach dem

Staatsstreiche des jugendlichen Königs Ale¬

xander fortdauernd eine ruhige . Zwar wird ein
Manifest der Liberalen angekündigt , welches
einen Protest gegen die als ünkonstitutionell be¬
zeichnet Einsetzung des radikal - fortschrittlichen
Ministeriums Dokic enthalten soll , bei der
politischen Ohnmacht des gestürzten liberale
Regimes würde indessen ein solcher Protzt
wirkungslos verpuffen . Zu dem Reinigungs¬
prozeß des Landes von der liberalen Miß -
wirthschast gehört auch die Ankündigung der
Auflösung sämmtlicher liberalen Gemeindever¬
tretungen und die Wiedereinsetzung der früheren
radikalen Vertretungen .

* Für das Bulgarenvolk hat sich so¬
eben auf italienischem Boden ein bedeutsames
Ereigniß vollzogen , die am Donnerstag fAn
Pianova bei Viareggio stattgefundene Ver¬
mählung des Fürsten Ferdinand mit der
Prinzessin Luise von Parma . Hiermit hat der
Koburger thatsächlich seine Dynastie in Bulgarien
begründet und man kann nur aufrichtig wünschen,
daß die frohen Hoffnungen , welche dis bul¬
garischen Patrioten ans die Vermählung des
Fürsten Ferdinand setzen , in Erfüllung gehen
mögen .

Afrika .
* Der Sultan Muley Hassan von

Marrokko soll schon wieder einmal erkrankt
sein. In der Residenzstadt Fez , noch mehr aber
in Tanger , dem Sitze der europäischen Konsuln ,
soll die Nachricht von der neuerlichen Erkrankung
des Sultans große Beunruhigung hervorgerufen
haben .

— Als ein Zeichen der Zeit ist nach¬
stehende Meldung der „Köln . Volkszrg ." zu
registriren . Beim preußischen Gesandten v .
Bülow in Rom findet nächsten Sonntag zu
Ehren des Kaisers von Deutschland ein
Frühstück statt , an welchem u . A . auch der
Kardinal Ledochowski theilnimmt . Ledochowski ,
den die Politik Wilhelms I . absetzre , sitzt mit
seinem kaiserlichen Enkel an derselben Tafel !

— Aus Chicago wird jetzt gemeldet ,
daß die Weltausstellung bestimmt am 1 . Mai
eröffnet werden wird . Selbstverständlich kann
bis dahin aber die Ausstellung sämtlicher Gegen¬
stände noch nicht bewirkt sein ; in der deutschen
Abtheilnng sind bis jetzt nur die Ausstellungen
von Krupp und Stumm fertig . _ _

sAmtsgericht Turlach -j Tagesordnung zu der am
Montag den 24 . April 1893 stattfindendcu LM offen -
Gerichtssitzung . 1 ) Wilhelm Jock von Aue wegen
Sachbeschädigung . 2 ) Karl Walschburger von da wegen
Diebstahls . 3 > Johann Becker von Grünwettcrsbach wegen
Bedrohung . 4) Kar ! Keni von Weingarten wegen Dieb¬
stahls . 5) Kart Friedrich Engel von Wilferdingen wegen
Sachbeschädigung . 6l August Teurer von Singen wegen
Thäilichkeiten ._

Grobßerzoalichsei Loktkeater / rarlsrulie.
Sonntag , 23 . April . 58 . A . - Ä . Der Prophet ,

protze Oper mit Lallet in 3 Aufzügen nach dem Franzö¬
sischen des Eugen Scribe . Deutsch von L . Rellstab , Musik
von G . Mcyerbeer . Anfang Uhr .

einschleichen und bis zur Ausführung des Ver¬
brechens verbergen konnte . "

„Demnach erscheint es wichtig , den Diener
Hombergs , sobald sein Zustand es erlaubt , in
dieser Angelegenheit zu vernehmen, " bemerkte
der Staatsanwalt .

In diesem Augenblicke stürzte mit entsetzlich
verstörtem Aussehen Hombergs Neffe , der
Maler Matthcy , in das Zimmer und ries mit
angstvoller Stimme :

„ Mein guter Onkel , der Kommerzrenrath
Homberg ist ermordet ! Ist diese Schreckenskunde
wahr , meine Herren ?"

„Ein Raubmord ist hier verübt worden ,
mein Herr, " erwiderte der Staatsanwalt , „ aber
der Arzt hat Hoffnung , den Herrn Kommerzien -
rath , der schwer verwundet ist und noch ohn¬
mächtig im Nebenzimmer liegt , zu retten ."

„ Um Gotteswillen ich muß zu ihm , ich bin
sein Neffe, " stieß der junge Mann hervor und
lief nach der Thür des Nebenzimmers , in
welchem Homberg lag . Aber in dem Augenblicke,
wo Matthey stürmisch den Fuß über die Thür -
schwclle setzte , trat ihm einer der Aerzte entgegen
und sagte im abweisenden Tone :

„Der Herr Kommerzienrath , welcher durch
den Blutverlust ungemein geschwächt ist , braucht
jetzt unbedingt Ruhe . Sie können ihn deshalb
heute unter keinen Umständen sprechen, mein Herr . "

„ Glauben Sie , daß lein Leben erhalten
wird ? " frug Matthey ganz aufgeregt .

„Wir hoffen es, " erwiderte der Arzt , „ denn
die Wunde ist nicht gerade lebensgefährlich , nur
dürfen keine schlimmeren Umstände im Befinden
deS Verwundeten hinzutreten .

"

„ Sic sind ein Neffe des Herrn Kommerzien -
rath Homberg ?" frug jetzt der Staatsanwalt den
über alle Maßen aufgeregten jungen Mann .

„ Ja das bin ich," antwortete dieser , „ mein
Name ist Kurt Matthey , meine verstorbene
Mutter war die Schwester des Herrn Kommerzicn -
raths .

"

„ Verkehrten Sie öfters hier im Hause
Ihres Onkels , .Herr Malthey ?" forschte der
Staatsanwalt weiter .

„ Allerdings , ich kam fast täglich hier her
und bin erst gestern Abend in Gesellschaft
mehrerer Herren zum Geburtstage meines
Onkels hier gewesen. "

„Wann verließen die Herren wohl das Haus ?"

„Es mochte gegen Mitternacht sein. "

„Wissen Sie vielleicht , welcher von den
Herren zuletzt das Hans verließ ? " frug der
Staatsanwalt immer weiter .

„Der letzte der Gäste , die das Haus ver¬
ließen , war ich, " erwiderte der junge Mann in
verlegenem Tone .

„Wie viel später als die übrigen Gäste ver¬
ließen Sie den Herrn Kommerzienrat !) ?"

„Wohl eine halbe Stunde später . "

„Warum geschah das ?"

„Weil ich mit meinem Onkel noch eine
Unterredung hatte ."

„ War die Unterredung sehr wichtig ? "

„ Jawohl , sie war sehr wichtig , sonst hätte
sie nicht nach zwölf Uhr stattgefunden ."

„ Ich bin der mit der Untersuchung dieses
Raubmordes betraute Staatsanwalt und frage

i Sie als Beamter , Herr Matthcy . Wollen Sie

i mir daher vielleicht den Inhalt der Unterredung
' anvertrauen , die Sie in der verhängnißvollen
! Nacht mit Ihrem Onkel hatten .

"

j „Nein , das kann ich nicht," entgegnete der
! Maler , energisch abwehrend , „ denn es handelte
i sich uni eine

'
sehr diskrete Angelegenheit ."

! „ Nun ich will Sie jetzt zu keiner Ihnen
s peinlichen Aussage zwingen , Herr Matthey, "

! bemerkte der Staatsanwalt und suchte mit
! scharfen Forscherblicken in dem Antlitze des
! jungen Mannes zu lesen , „ aber es ist sehr
! wahrscheinlich , daß Sie in der Angelegenheit
« noch einmal vernommen werden , dann bitte ich
! mir die volle Wahrheit ans ! "
l (Fortsetzung folgt .)
> _



Nr . 47. Amtsverkimdigrrrrgsblatt für den Großh. Amtsbezirk Durlach. 189 :; .

Nr . 7360 . Georg Adam Krön er in Wilferdingen wird als
Agent des Auswanderungsunternehmers F . Kern in Karlsruhe hiermit
bestätigt .

7 Dur lach den 14 . April 1893 .
G rotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzm ann .
Konkursverfahren .

Nr . 4705 . lieber das Vermögen
des Kaufmanns Carl Vollmer
in Durlach wurde heute , am 20 . April
1893 , Nachmittags ',6 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

T ^r Großh . Notar Anton
Schmitt in Durlach wird zum
Konkursverwalter ernannt . '

Konkursforderungen sind bis zum
20 . Mai 1893 bei dyn Gerichte
anzumelden.

Es wurde zur Beschlußfassung
über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Glaubigcrausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in § . 120
der Konkursordnung bezeichnten
Gegenstände auf

Mittwoch den 3. Mai 1893 .
Vormittags 10 !, Uhr,

Zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Mittwoch den 3l . Mai 1803 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin auberauml .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an die Gemcinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung aufgelegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 14 . Mai 1893
Anzeige zu machen .

Frank ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amts¬

gerichts zu Durlach .

5000 Blatt Glaspapier und
Schmirgelleinwand , 1s, Ztr . ,
Schelllack !

gegen Baarzahlung imVollstreckungs - !
Wege öffentlich versteigern .

Durlach , 19 . April 1893 .
Der Vollsrreckungsbeamte :

Plesch ,
Gerichtsvollzieher

Durlach .

Fahrn iß - Versteigerung.
Fm Aufträge der Peter Will

Zn vermiethen
! aüf 23 . April oder 23 . Juli im
2 . Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Kammer , Küche nebst Zu¬
gehör , sowie eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern nebst Zugehör an
ruhige Familien - Näheres

'

Pfinzvorstavt kl».
Eine Wohnung von 3 Zimmern

nebst Zubehör ist auf 23 . April
oder 23 . Juli zu vermiethen

Zehntstratze 7 .
Bor Sern Basler Thor 14

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
svgleich oder auf den 23 . Juli zu
vermiethen . _

2 Arbeiter
Helm RittersHofer Wiltwe , i finden VesÄäftigung bei
Eva Magdalena geb. RothZ W . X . 8c - kenik § i . j
fuß dahier , werden durch denn - . . . . .
Unterzeichneten am !

Y/cttN MN ^
Mittwoch den 26 . April , >zu verkaufen . !

Vormittags 9 Uhr, _ Muhlurane ll - >
im Hause Lammstraße Nr . 35z o AM innoo tt - ohMner j
folgende Fahrnisse gegen Baar - z

O ^ llllt jlUtfit ^ rfihllhllrl >

zahlung öffentlich versteigert: Find 1 Hahn und wegen Raum -
Mannskleider , Betten , Bettwcrk, ! zu verkaufen

Schreinwerk , .Küchengeschirr, ! _ _ Gttl
'
inger - 9 - l

Faß - und Bandgeschirr , dar - j Vin irvcncr Kachclherv mit
unter einige gute große Fässer , j 3 Löchern , Messingstangen und
Heu , Stroh , Kartoffeln , Feld - .Kupferschiff ist wegen Wegzugs
geräthe aller Art , Reöpfähle ,

'

eine 2 Fuder haltende Bütte ,
Herbstgcschirr , Leitern , eine
Parthie Arbeitsholz , Wagen,
Pflug , Egge und Kuhgeschirr .

Durlach , 20 . April 1893 . i
Der Waiseurichter : i

_ Karl Goldschmidt .

Prima Speisezwiebeln ,
per Pfd . 17 empfiehlt

_ Hllikl
'
ipp Lugorr .

Weißen Düngergyps
empfiehlt

Müller Maiiack Wtb .
in Berghausen .

zu verlausen . Zu erfragen
Nl 'rnrnennorltcrdt 6 .

Spcrrgel
'n ,

täglilch frisch gestochen , sind fort¬
während zu haben bei

Fly . .Kindlcr , Weinhandlung .

Beste und billigste Bezugsquelle
für qarantirtneue , doppelt gereinigt und ge¬
waschene, echt nordische

Letlktzävrn .
Wir vrrsrnden zollfrei , gegen Nachn. (nicht
unter 10 Pfd I gute neue Bettfcdern
pr. Did . f. 60 Pfg . , 8 « Pf . , 1M . u .
1M . 25 Pf . : feine prima Halb -
daunenIM .ÜOPf . -.weitzePolar -
federn2M . ll.2M .50Pfg . ;stlbtt -
iveiste Bettfedern 3 M . , 3 M .
5 « Pfg . , 4 M . , 4 M . 5 « Pfg . «
5 M . ; ferner echtchtncsischeGanz -
dauncndchr ftllirSft .) SM . 5 « Pfg .
» . 3 M . Verpackung rum Kostenpreise . —
Bei Beträgen von mindestens75 M .üvs«Rabatt .
- Etwa NichtgefalleudeS wird
fraukirt bereitwill , zuriickgen .

k'eetzer L Lo., ttsi-korck
i. vsstr . _ .

kann
Bauschutt

sofort abgeholt werden bei

sGiWljs - ErUMW . A
Ml
LZ l

Wohnung zu m' imiethi ' N .
Eine freundliche Wohnung von

7 — io Zimmern , Balkon und Zu¬
gehör ist auf 23 . Juli zu vermiethen
_ _ Hauptstraße 6N _

Eine Wohnung , bestehend in
2 Zimmern nebst Zugehör , ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Näberes
— Hauptstraße 56 .

Eine Wohnung von t Zimmer ,
Küche , Keller und Speicher ist auf
den 23 . Juli zu vermiethen

Werherweg 3 rr .
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Zugehör und eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und

i Zugehör find auf 23 . Juli zu ver -
! mielhen ; dieselben können auch zu -

fDurlachF Meinen Freunden
2 und Bekannten , sowie einem
A hiesigen und auswärtigen Pub -

Heörüder Meuter , Puckach .

KM - Md Möbrl - GksHM
^ uc>»

M ZL L' I M LL klL Z' AM
^ Amalienstraße 6 u . 7 ,
m ° empfiehlt Büffels , neue u . gebrauchte
A Sekretäre , Schreibpulte , Chiffonnier ,
Ai - u . 2thürige Kasten , Wasch - u .
« Schudkasten - Kvmiuode , Bettladen mit
A u . ohne Rost n . Matratzen , Kanapee ,
Ai Fauteuils . Eß - , Wasch - u . andere
« i Tische , Brett - u . Rohrsessel , Weiß -

zeugschräurcheii , aufgcrichtete Betten ,

Hans L GnterMer
aus einer Erbmasse im Gesammt -
dstrage von 11541 ^ hat gegen
Baarzahlung zu verkaufen und nimmt
unter Erthcilung näherer Auskunft
Anträge täglich bis längstens
Dienstag den 25 . d. Mts . , Vor¬
mittags 11 Uhr , entgegen

Durlach , 19 . April 1893 .
Der Großh . Notar :

_ ,A ^ Schm i t t ._
tSrötzingen .

Die Arbeiten der Vergrößerung
des Friedhofes dahier , bestehend in
Herstellung einer Umfassungsmauer
und in Grabarbeitcn , werden am

Montag den 24 . April ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Rathhause dahier im Sub -
missivnswege an den Wenigst¬
nehmenden vergeben .

Die Angebote sind vor dem
Termin dem Gemeinderath ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
„Friedhofarbeiten " zu übergeben .

.Plan , Kostenüberschlag und Be¬
dingungen liegen zur Einsicht im
Rathhause dahier offen.

Grötzingen , 19 . April 1893 .
Der Gemeinderath :

Jordan .
Turlach

Fahrniß - Versteinerung .
Scrmstcig den 22 . Aprik . ^ . . .

Vormittags 9 Uhr, werde ich in der
^ Nähe der Drahtseilbahn auf den

- eopoldstraße 5 dahier ! 23 . Juli zu vermiethen. Näheres bei
30 Kifien Suppennudeln , 1 Sack ^ ^ -

Eicrgersre , 1 Sack Linsen, !

ist mein Bestreben, durch Z ' Kinderbettladen ,
'

Küchenschränke,

sammen vermiethet werden bei ! — - — -— .IrA > as ^ 4 .

Laben mit Comptoir
! 1^^ 7t oder später zu vermiethen

^ likum zur gefl. Nachrichr , daß
« ich Tainmllraße Mr . 0 . neben
A Herrn Maurermstr . Semmler ,« ein
A Maler - und Tüncher -
» Geschäft
«s eröffnet habe
Z Es ist Mein ^ niincn ,« gutes Material und solide Z i Lkoffer , große Aus wahl in Spiegeln rc.
« Arbeit die volle Zufriedenheit » ! Ein gut erhaltener TäscaUich ,
Ameiner Kunden zu erwerben. Ziein ^ toßk -irren und ein K .i » !»-
A Achtungsvoll Wägelchen billig zu verkaufen bei
Z 6o ! li3e !lM ! ljt , Al Frau Britsch W Ltwc .
W M aler . . _ _ Weihcrwe g t .

Kost und Wohnung *
können 2 Arbeiter erhalten

! ein schön möbl irtes , ist sogleich
lzu vermiethen
i L- errcnttratze 16 .

Mansarden - Wohnung von 2 Zim¬
mern nebst Zngehör ans 23 . Juli
zu vermiethen .

Eine Wohnung mit aller Zu¬
gehör , auch Schweinstall und Dung -
Platz, ist aus 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Wegen Wegzugs ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher sogleich zu
vermiethen

ASlerstratzcFlO .
Eine Mansarden - Wohnung von

2— 3 Zimmern , Küche und Zu¬
gehör ist sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethen

Arnatierrllrcrke 2 .

Hrötzinger Straße 1 a .

Eine Wohnung mit schöner,
freier Aussicht und Balkon von 4
oder 6—7 Zimmern und aller Zu¬
gehör ist am Thurmbergweg in der

Frau Schmelzer Wtb . ,
Amalicnstraße 4 .

Mtljk Wae jiMmlHk Eier
zum Einkalken, im Hundert billigst,
bei Äug . Schinvel .

Pianms
von Wttdker , Stuttgart , krenzs.
neu , empfehle für <̂ 450 .— netto .
H. Ukursr , PianolrM ,

^
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

UZUPStSl, ,
die neuesten Muster , sind ein-
getroffcn bei

K . A .
Kathreir. er's bekannten

. . 8 ^ LirksIIsk
stets Frisch bezogen empfiehlt

ÜL3 lZ68i6 keillrmk
H.11s,

äie koinsn

iGkkee

Ideste? Ksskeerusstr !.

Zwei Gaiseu
sind zu verkaufen
_ _ Pfin zvors tavt 6 -! . _

ein schön möb-
ist zuZimmer ,

vermiethen
Amalienckroße 1 . 2 .



Samstag Abend präzis halb
9 Uhr :

Wonuisversammlung .
Besprechung wegen demnächst statt¬
findendem Sängerausflug . Nach der¬
selben zu besonderem Zweck

Hcfangsprobe.
_ Der Vorstand .

k!rMlli '6 !'- klud

„ Kmiiaum " vurkLLd .
Samstag den

22 . d . M . , Abends
9 Uhr :

Llublwend
im Ämalienbad .

Vollzähliges Er¬
scheinen ist erwünscht .

Der Vorsitzende.

SieAMv « .
frischen selbstgebrannten , Apfel - L
Birnschnitzc,türk .Zwetschgeu ,
Suppen - <L Gemüse -Nudeln ,
gutkochcnde Linsen , Erbsen L
Bohnen,SauerkrautLRüben ,
Rahm - , Schweizer <L Lim¬
burger Käse, gutschmeckende gelbe
Sied - Kartoffeln . Reelle Be¬
dienung bei stets billigen Preisen .

I . B . Hisinger ,
Spez ereihandl un g, Kronen str . 7.

Empfehlung .
Dem hiesigen und Hiswärtigcn

Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich mich hier als
Lehrer für Wiol 'irrUrrnden nieder¬
gelassen habe . Schüler von 8 Jahren
ab können angemcldet werden bei
den Herren Hektar Rah , Buch¬
händler , und -st -irk Rah , Schuh -
machermstr . , Schloßplatz 3 .

M . Ertheile auch Unterricht auf
andern Instrumenten .

Musi k lehrer .

Die WeinhgüLIimg
von

V Ll> ^ M « L'
,

Kirchitraße 7, Durlach ,
bringt ihr Lager in reinen Ober¬
länder <L Pfälzer Weinen ,
das Liter von 33 Pfennig an , in
Empfehlung .

Ferner Äpfel - L Birnenmost
das Liter 24 Pfg . , bei Abnahme
von 100 Liter 22 Pfg .

SekmiltinachlW .
Die Abhaltung eines Farren Marktes in der Stadt

Bruchsal betreffend .
Mittwoch den 3l . Mai d . I . , Bormittags 8 Uhr ,wird auf dem Kübelmarkt der Stadt Bruchsal ein Farren -rnarkt abgehalten , bei welchem die von der Vereinsdirektion ernannte

Kommission Preise zuerkennen wird :
1 . an Viehzüchter aus dem Pfinzgauverband einschließlich des jetzt

dazu gehörigen Vereinsbczirks Philippsburg für 1 ^— Ifzjährige
nachweisbar selbst gezüchtete Farren der Simmenthaler Kreuzung5 bis 6 Preise im Gesammtbetrage von 115 bis 120

2 . an Händler , welche die größte Zahl 1 '̂ bis 1 ^ jähriger gut
zuchttauglicher Farren der reinen Simmenthaler Rasse unter
Nachweis der Abstammung zuführen , 2 bis 3 Preise im Ge-
sammtbetrag von 70 bis 80

3 . für die nicht prämiirten , aber zuchttauglichen fehlerfreien
Farren , die nicht verkauft worden , sofern sie von Züchternaus dem Pfinzgauverband , einschließlich des Bezirksvereins
Philippsburg , aus weiterer Entfernung als 10 Kilometer zu¬
geführt sind , wird ein Weggeld von 2Ö ^ für den Kilometer
Ortsentferuung und für Entfernung bis zu 10 Kilometer eine
Pauschalsumme von 2 bezahlt .

Außerdem stehen vom Kreisausschuß des Kreises Karlsruhe 180 ^
zur Vertheilung an solche Gemeinden des Kreises in Aussicht , welcheauf dem Markte preiswürdige Farren ankaufcn.

Bedingung für Znlaffung von Karren zum Markte ist :
1 . daß dieselben mit Nasenringen versehen sind ;2. daß die Händler ihre auszustellenden Thiere mindestens 7 Tagevor dem 31 . Mai in den Gaubezirk eiugeführt haben müssenund der Standort seuchenfrei ist ;
3 . daß die Besitzer sämmtlicher zu Markt gebrachter Thiere durch

bürgermcisteramtliches Zeugniß Nachweisen , daß der Standort
scuchenfrei ist — und im Fall der Bewerbung um einen Preis— daß sie die Thiere selbst gezüchtet haben .

'
Die Gemeindebehörden ersuchen wir , Obiges in ihren Gemeinden

zur Kenntniß zu bringen .
Bruchsal den 12 . April 1893 .

Die Aivektiorr des tcrndwirtkcücrfLkicbett Wezirüsveveins :
— Straub . Zit sch , Sekr .

Sonntag den 23 . April , Nachmittag

Eintritt 10 Vstuuig .
Gleichzeitig bringe ich einen hochfeinem Stoff Lagerbier und reine

Oberländer Weine in empfehlende Erinnerung und lade zu zahlreichem
Besuch ganz ergebenst ein.

ÄLrrr ' t

empfehlen in größter Auswahl , als : Amerikaner L Regulir -
füllöfen , Kaiseröfer » , Nassauer , Sahrrer - , Hopewckl -,Kasernen - , Saukopf - L Armcleutöfen , transportableWafchkcffci zu sehr billigen Preisen

beim Rathhaus .

bei

Sklbstgesertigte

Kiernrroel
'
n

für Suppen und Gemüse,
MlrccrlMtt ,

Ciergerst e ,
^ Z e

Wirbetrn Wergnerr
am Markt .

Suppen¬
würze

_ , „ _ ist in
Fläschchen schon von 65 Pfennig an zu
haben bei

Airix ILü« I»r»r «! .
Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt.

Wohnungs -Gesuch.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Kammer und sonstiger Zugehör in
der Nähe des Bahnhofes in der
Hauptstraße bis zur Kronenstraße
auf 23 . Juli zu nnetsten gesucht.
Näheres bei der Expedition

'
d. Bl .

Sclbstgeb r annten
K . -V - A . - L L G ,

homöopathischen
Gesundheits - Kaflee

in ^ - Kilo - Schachteln ,
.statstreiner 's

Kneipp - MaLzkaffee
bei

liV iI k . am Markt .

JucMefePff
"

schöne kalblederne , selbstveri ^ gte,
das Paar zu 1l Mark , ber

'

S chuhmachermftr . ,alterSch loß platz3

ca. 120 Liter , hat preiswürdig zu
verkaufen

Kriedrich Cielenstacher Mist . ,
Keüerstraße 7 .
Duvkcrcii .

Maler L Tüncher Gesuch.
1 — 2 Manu können sofort ein-

treten . Zu erfragen im
_ Kallstans zur Vkume .

Danksagung .
r» s Durlach , j Allen

^ ^ 2 Freunden und Bekannten ,
I welche unser nun in Gott
^ ruhendes Kind

Tlrni ! Otto
während seiner Krankheit mit
Aufmerksamkeiten erfreuten , so¬
wie seinen Sarg so reich mit
Blumen schmückten , besonders

A auch den auswärtigen Freunden^
sagen wir auf diesem Wege
unfern innigsten Dank .

Durlach , 21 . April 1893 .
Tie ticftrauernden Eltern :

Johann Hauswirth ,
Rosa Hauswirth .

I

rL 1 RLrrrlL ,LI 8 t . - 1« R . . 28 8 t . - 25 IL . !
Usupigew . i . W . 50 000 , 2V 000 . 3 s 10 000 eie .

rus . 19 376 Kewinns W . 600 000 stsaelc.
SSSN 6-k 'v^rrrris mit so L ds-s-r . QGS«

AskuuZ am 17 . uuä 13 . Ickai 1392 .

Pur ? orto unä Inst« sind 20 ?tz . beirukügen.
Nslegr . : LLsiiitztv .

Kaiserkartoffeln
und üLkbAiinm IroNurn zur Saat
hat zu verkaufen

Frau Reiß , Pflug 2 . Stock.

empfehle von 10 Pfg . mit 10 Proz .
Rabatt , bei Aufträgen von 25 Mk .
an mit 15 Proz . Tapezireu wird
rasch und billig ausgeführt .

I . M . (Hvclul ' i ,
Sattler u . Tapezier , Schwancnstr . 7 .

Geschäfts - Empfehlung .
Meißeln , Dachumdecken und

sonstige Reparaturen werden
angenommen und pünktlich besorgt .
Taglohn oder Akkord . Material
wird gestellt .

Maurer ,
Thurmbergweg bei I . Bosscrt .

Anfang nächster Woche trifft für
mich eine Parrhie
rothe Samoa Wemrofinen

ein , per Zentner 12 Mark .
LvliisrrZsi .

Ein braves , anständiges Mädchen
findet sofort Stelle bei

Frau Kesselheim ,
Zehntstraßc 1 .

ca. 100 Zentner , sind zu verkaufen
Mcrsker .- Ghor 6 .

Todes - Anzeige .
sDurlach .j Ver -

WN h» wandten u . Freunden
I machen wir die

schmerzliche Mit -
! theilung , daß unsere
I liebe , unvergeßliche

- I Gattin , Mutter ,
Schwester , Tante und Schwägerin

War - tincr (Peöerr ,
geb . Schwab ,

Donnerstag früh nach längerem
schweren Leiden im Alter von
43 '; Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Thcilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach , 21 . April 1893 . !
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 23 . April 1893.
1 ) In Duriach :

Vormittags : Herr Stadwfarrcr Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche 2). Uhr : Hr . Siadtvikar Rer ».

2) In Wolfartsweier :
Herr D ekan B echtcll _
Ev . lutherischer Gottesdienst

( Ettlingcr Straße 15 ) .
Sonntag Jubilate den 23 . April 1893.
Vormittags 9'1 Uhr : Predigt .

Vikar Brau ner ."
Hävi

'
Tnrlactz .'

ä !Mdes - hNÄs-A8sKße .
Gestorben :

20 . April : Martina geb. Schwab , Ehefrau
des Johann Order , Tag¬
löhner , 43 '1 Jahre alt .

20 . „ Ida Lina , Val . Hermann
Hartwig , Weißgcrber , 2 )l I . a.

20 . „ Katharine geb . Kleiber . Ehefrau
des Friedrich Kleiber , Fuhr¬
mann,H7 )l Jahre alt .

Nkdaeti-N .,ntz Vcriaii von 2t . Dun?. Durtach.



Durlncher Wochenblatt
Beilage zn Nr . 47 .

„Original -Zay-Ilnrn'

ist 6it? beste Xops« ssser , vclcdes in
kürrester Xeit äs? Nullte,i >1er Nsiere be¬
seitigt un <I einen üppigen ülscbwucbs ker-
vvrdrinxt . Xvptsekuppen versck « incken sckon

^nscb mekrmsügem Ledesucb. kreis Oeiginnl -
iiasclis Uk . 1 .25 nixi 2 .-39 . Xn bnben
bei krisene ^ in t>urineil .

r Kelegenlwitsksut . r
K 1Ü9 cm breite prinie »
§ und I»«» ilt -» uL ^

Lsttä ^ rnLLts .
-K«-

empkeblt ^

K LL « 1 ILL . Ol 'LLSSTSL ', ?
K Ksi ' Is ^ uke ,

t8si Naiserstrusse 189.

E per ii <-tt > ^1 . I .

<>«
4-

t8si Naiserstrusse 189. O» . o
'YlKK-KK-ikitzKKHAKKKAetz.KjKKHHH zK4>

tOO sehr gute Cigarren
2 -^s , 3 , 4, 5 — 10 (300 frco.) ,
f . amerik . Tabak 5 Pfd . 3 ^-x ,
10 Pfd . 5 ->-L frco. .tz . Dnrnlein ,
Ki 'rrringerr (Ellas?) .

.l>- -
^ - kreiSAoicr 'öot .^

? Ii2D.ix -? 2!riääs
isü ci. oinL. r' ssils , söittLbnöN
dswsbrts u . in soinsl ' Wi?-
kung unüdo^tnollsns Lllriol
üiil- DiloZou. DsLorderunZ s.
8artv,uollses . — Lrlolg gsnsn »

tint. — Lu.od.80 l u . 2 MlL.
6 odr . Lozrp «,

Ksrlin 8 VN, Ltisrlotten - Lirusss SL
Xu buben in vurlscb bei I-' rit -rlr . Slt «- .

Glllbdkckmick
fertigen an nach neuesten Nlustern
und Zeichnungen

8 isindl'unn L lleppmJnn ,
Durlach , Alter Schloßplatz .

Reparaturen an Grabsteinen , Ab¬
schleifen und Vergolden derselben
rasch , pünktlich und billig.

Lanolin Lm ' l-anolin
äsr bsnolintLdfiir , iVIsrliniksntstas d. Vsrlin.

z, zur Pflege der Haut
VörrüLlied- st̂ ..^
VmWiedwknLuLn

besonders Sei kleine« Kinder».
Zu haben in Zinntuben ä 40 Pf., in Blech¬
dosen s. 20 und 10 Pf.

In der ß-inyorn - tipotßeke n . in der
Döwen - Äpocheke u . in den Drogerien
von K . W - Ktenget n . L . Z^ostmer.

sslsiZolisuitölMöh !
Zur Aufzucht von Hühnern , Schweinen
re . vorzüglich, empfiehlt billigst

Earl -Leußser .
Alles Zerbrochene ,

Glas , Porzellan , Holz rc - , kittet
H' Li'rtz -Staufer -Kitt .

Gläser
^

zu 30 , so und 80 bei
Karl Leutzler in Durlach .

Samstag , 22 . April 1893 .
8 - 4 ; isS « GSs ^ s '

Badische L Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft .
Die Gesellschaft versichert zn den billigsten Bedingungen Icryr -

nifse , Erntevorrcrtlöe , Wcrcrren u . f. w . , sowie das von der
Staatsbrandkassc nicht versicherte Gobärrdofirnftet gegen Feuerschaden.
Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst

Die Agenten des deutschen Phönix :
An AuNach : In rin . Geineüiderath.

In Aue : ^ r» Ii . ir » u» 8Sr, Ratbschreiber,
„ Grünwettrrsbach : 21» « » , Verwalter,
„ Jöhlingcn : IL »rl Rathschreiber,
„ Königsbach : .Kaufmann ,
„ Söllingen : L - Hz-, Landwirth ,
„ Stupfcrich : Rathschreiber,
„ Weingarten : 2 Chirurg ,
„ TSöschbach : Hrrrtii » 2ri, »i » , Gemcinderath .

Grö 1; inge n .

Badanstalt und Bleiches
Einem rcrehrlichen hiesigen und auswärtigen !

Publikum die ergebene Anzeige , daß ich meine i
Sad an st alt !

wieder eröffnet habe. !
Achtungsvoll ^

0
°

. HoLisr'
Z ?uL§h2 Z.LQ -0-lLri2lLei:

ist der einzige Bodenanstrich , der die große tzaltbarkeit des
Bernsteinlacks

'
mit der schnellen Trockcnsähigkeit des Spiritus¬

lacks in sich vereinigt und ist dabei billiger wie alle andern Fabrikate .
Derselbe ist in allen Nüancen zn haben das Kilo ü ^ 1 .40 , bei

5 Kilo ü 1 .30 bei
Os .a?1 HvUscr -chin .

?§estutr

UKdS 'Z'AHßL-S'
Direkte Vertretung der größten Fahrradfabriken

Deutschlands und Englands , als : Osiäsi L Mumauv, Dresden,
Xsiurioh Xis ^sr , Frankfurt , 2sdr. ? ir2S7 , München , Liursr L Oo .,
Eonveiirry , engl . , OouvsiitrT' ULLohimst's L Oo . , Eonocntrp Fc. w.

Ferner halre sämmtlicbe Nadbeffaudtheile auf Lager , als :
Laternen . Gepäckträger, Glocken , Peitschenhalter . Satteldecken , Lampen -
dochte, Dclkannen : c . : c .

Achtungsvollst
MSL ! M .LL,ZLrL,

Bauschlosserei und mechanische Werkstütte mit Kraftbetrieb .

Das Kküiimmim - Eikiid in Serlin ,
geschildert von Karl Schneidt . Preis Nlk . 1 .- - . Gegen
Einsendung des Betrages zn beziehen von allen Buchhandlungen ,
sowie direkt von der

Verlagsbuchhandlung : Uoäsrnsr VsrlaZ , Lsrlin , 0 . 34.

l. oclimsnn
'
8 , PkkLI 08 AMlceoritritIisr ,

ivohlfeikes Instrument für gute Lmusuruük.
Ohne Notenkenntniß und ohne jede Vorbereitung von Jedermann sofort

zu svielen
mit Hilfe zweckmäßig konstruirter, patentirter Notenblätter .

Große Tonfülle. Ueberraschende Klangwirkung.
preis eines Instrumentes mit sämmtlicbem ^ udebör . . ÜVII« . lk . — .

Notenblattes mit rwei Musikstücken . . . 2 S
Versandt nur gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung .

Nichtkonvenirendes wird sofort zurückgenommen.
L . 6 . l. oekmann L 6 o . , Musikwei- ke - ^ sbeiit. keiprig - Loküs .

/sposhe^sii L OpliHeiffsii.

^ osiX llzusii'unirs
^

<>IlN6 XN(.'l<' -I ^
frsncof . ooutscst- l
lsnct ru » K. 3 2L .
ttle clie Lekvikix k
fennoorukes I .SS I

^.volislLnüig ausrslekenll ru 150 l-itse

Apotheker Kartmann ,
Lteckborir und Hemmrnhgscn

<Schweizi (Baden ).
Voe Zckleckten l<seks !lmungtzn zvieüI

I suslieOckIiek ge^ sent ! 2euKiriÄ8l; I
I gratis und traiuro ru Diensten ,

klsn sckte suk dis Lckuirmseke !

_ Durinch : I». Niederlage gesucht._
ZN verkaufen

"
wegen Mangels an Raum 1 Küchen¬
schrank mit Glasaussatz , 1 Küchen -
schast , 2 kleine und i großer Klcidcr -
schrank , 2 Bettstellen , 2 Tisch : und
l Guitarre

Zesintllrak-' 2 . 2 . Stock .

Echt Solinger Stahlwaaren,als : Kßbestecke , Wehgerrnesfer - , G^ kcberrrneffer- . C- crr-ten -
nrefler , Ualrrrnelfer , Scheeren . Tloi kzieber , Metzgerltähte
ferner : Mritcrnicr , versilberte W -, Alc>rteg -/He »nirse

'
- . Kinder -

L Kcrffeetöfkel, Atcrscbenkorke , Mencrgerr billigst bei
^ « llrräs «Lei ' 8 « S,Z,zLÄt

beim Rath ha ns.

, .Gesetzlich gesch ü tz t .
"

MM - GMickil!
'.

1! iiübcrtrofscucs Wafchm! ttel
für alle Gewebe.

piirkach bei <» . I-' . LN » » ».
,, ,,

Hrötzingcn : tl, » ,is. jp- "j. Iiviiii .
Köttingen : ii :» -! ikili, .

Preis 30 Pf . Pr . Pfd .

Kai?erkartofieLn
zur Saat , bis jetzt die mehl - und
crtragsreichste Sorte, sind zu haben

Durlach , Hauptstraße 57 .
Kemrosmeii ,

nur beste Waare , verkauft zu den
billigsten Preisen

Weißen Dmigergyps
empffehlt

2tdolf Walther . Müller ,
_ G rvtzin g e n ._
Fohannis - Kartoffeln

UNd

zur Saat empfiehlt



Artige Serren - und Anaben-Kleider
Ol'kjkingön .

empfiehlt in grosser Auswahl zn billigen Preisen

8 in s . n b I? LKL s . o ch o 1 Zr s r - _

<^ kLp « 8 in Spihen , Seiöe unü Wolle ,
Vrietitii nzxvn in «allen modernen Aoröen ,
!8tKi »Zs » srLrit < 1 , imprügnirt nnd mcrsserüicHL ,

ltSrrnI « I « k8 . T7sri Sir ü . R ^ z» eir, » rLirL ^ I et « .empfiehlt in unübertrefflicher Auswahl und
DM"- pr den anerkannt billigsten Preisen am Platze

U . C 'OßV 4» ZS « 0 AM8NMS!ltöI -fslM ,
ei7lsi7iiLib _ Kaiser - und Lamuistratze - Ecke . H -3 .77l8i71o . LiS ,

w k >
ju w

!s> sg
Ä um Nurt-r . «k>

Läunrä vLriib 3 ,oIi 6 r
'
8

0 AM 8 !l -VMtk ! -688 LKM,

i'l . , , A
ü! >>,, >,!

m At- i- i, ^ w
w Lu Diensten . v>
bQ^— ^

ZlLissesprs -LLS 185 . LaissrsLi '3,88s 185 .

Kinllsr -

« ggen
von d . einfachsten
bis zu den besten
empfiehlt billigst
6u5i . fsöer ,

Sattler u . Tapezier.

M ? L§1icst ZrvLLsr Liu §Lir§
ir « ML7 r>- tQr ' «» rrnnsr »^ ^ - L 8tL » ^ ?» irrrrntOl .

«8rn - ^ im . < nzx ^ ZLe °rsK»' «m . 8
' srrSri ! «r ^ '4- N! in > a <nz

MrirAeNrm - LUnrLeL ' -Müirtv ? .

O - ScliSASriS HilliZ -s T ^ ivSlses ,
^ ,ii ^ 3H . Si7lLSS .iris TTsclisiinnA -.

HP Ws 'ZMMKS 'M - LKZ ' I ^ Z' WßHO .
Strnißstc Rttllitiii und grüßte tMugzsWgkm

sind die Anforderungen , die man heutzutage an jedes größere Geschäft stelir , nichr schreiende und
prahlende Rekiarne ; nichr das .Herabdrüiken Ser Preise , was ja nur ausschließlich ans'Kosten der Qualitäten geschieht, können dem Käufer die Garantie für wirklich vortheilhaften (Ankauf
geben , sondern nur der Einblick in die tücschäftsharrdhaburig und die augenscheinliche
tlrbcrzcugung von den offerirlen Waaren vermögen dem geehrten Publikum den gewünschten
Schutz vor jeder Ueberoortheilung zn gewähren.

Daß den obengenannten Anforderungen mein Etablissement , das größte am hiesigen
Platze , nach jeder Richtung und in umfassendster Weise entspricht , beweist das stetige Wachsenmeines Kundenkreises.

Ich verkaufe z . B . :
Hunderte komplette Anrüge zu 15 , 16 , 18 , ,.»n , 22 bis 28 Mark ,
Hunderte Cheviots - und Hammgarn -Anzüge in eleganter Ausführung zn 22 , 24 , 25,28 , Mt , 32 , 33 , 35 vis 48 Mark ,
Frühjahrs - und Sommer -Paletots zu 13 , 15 , 16 , 18 , 20 , 22 bis 35 Mark ,
Havelocks und Schnwaloffs zu 15 , 16 , 17 , 18 , 20 bis 27 Mark ,
Hunderte Stoff - und Duckskiu -Hosen zu 3 , 3 ', , 4, 5 , 6 , 7 , 8 bis 14 Mark .
Schwarze Anzüge . Gehrock -Anzüge in allen Preislagen .
Hnaken -Anznge zu 3 , 3H 4, 4 '. , 5 , 6 , 7 bis 16 Mark.

Auch werden Stoffe , Tuche re . meterweise zu Anzügen , Paletots , Hosen re. abgegeben .
Ansertigung nach Matz geschieht unter Leitung tüchtiger Arbeitskräfte im

eigenen Atelier .

i uiurmeü » !
irt

Kauft nur v/->«

üss. Zisit
'
bLrtL .,

Ellk - Illlö EEkklllät , ! I^ II>A8de öeLnxsqneüs Kr IliUsenfreies

ca . 100^ sind billigst abzn
'
eben b > K . SLSLlL ^ Sr » LvL1 ,Lsnl Kllsuiin . , 6. L 0 . lüelers , Mamburg.

Herren und Knabenkleider Fabrik,
"I» SL ittt grohen GckladcnLSL der Kaiser - u . Lammslr .

Weinrofinen ,
neue schönste Waare .

Wkil 'ipp Lugev .

1 MM «IjlI
fabrizirr von A. 7kuemn>e. Stuttgart ,
weit „ Thnrnielin" alles Ilngezic/cr.
wie r>-t>kmörn , Russen , ?Snn ; en ,Molken, fliegen , 2-luise , ameilen
nnd TNaliränU ' ravikol vernichlct

und nicht nur betäubt .
Thnrmeün ist gesetzlich geschützt uud
wird vor Nachahmungen gewarnt .

Thnrmclin in nur in Gläsern zu
haben mit der weltberühmten Schutz¬
marke „ Ter Inscktenjäge ! " zn 30 4-,
60 4Z n . I . ->7. ; zngebörige Thnnnclin-
spritzcn nül und ohne Gnmini zn
35 4Z nnd 5>0 H . In TurlaÄ
bei I ' - IV .

Drahtgeflechte
von verzinktem Eiscndraht , für
Gartenzäune , Hühnerböfe r : . , schon
von 25 Psg . per sjwotor , sowie
alle Sorten Hiebe nnd Dralit -
gewelie werden stets angeserti ' t
und reparirt bei

L - . MristzGr ,«isnlsr - uk « , Kaiserstraße 11 .
Weitzwcin von 5ff T- an ,
Rothwcin „ 80 „ „
Malaga „ 110 „ „
Tokayer „ 35 „ „

Pr. Flasche , garantirt reine Quali¬
täten , empfiehlt billigst Weinmeder¬
lage bei T . Menger , Marktplatz.
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